
Zeitschrift: Visit : Magazin der Pro Senectute Kanton Zürich

Herausgeber: Pro Senectute Kanton Zürich

Band: - (2020)

Heft: 2: Loslassen : weshalb der Abschied von Vertrautem so schwerfällt,
gleichzeitig aber auch befreien kann

Rubrik: Tipps zum Thema

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Tipps zum Thema
Ausgewählt von der Pro Senectute Bibliothek

Bücher
Älter werden - Gespräche über die Liebe, das Leben und
das Loslassen. Martha Nussbaum, Saul Levmore. Darmstadt:

wbg Academic, 2018

ÄLTER
WERDEN

Das Alter bringt spezielle Erfahrungen und

Herausforderungen, aber auch Probleme mit sich.

Wann ist der richtige Zeitpunkt, um in Rente zu

gehen? Soll man Anti-Aging-Produkte ablehnen

oder sind sie willkommene Hilfsmittel, um
selbstbestimmtzu altern? Warum scheinen

manche mächtige Männer so sehr auf jüngere Frauen fixiert
zu sein? Die Philosophin Martha Nussbaum und derjurist
und Ökonom Saul Levmore gehen diesen Themen in je eigenen

Essays nach, die sich zu einem Gespräch verbinden. Sie

blicken auf literarische Figuren wie König Lear, analysieren
populäre Filme und betrachten ihre eigenen Erfahrungen mit
dem Älterwerden. Es entspinnt sich eine humorvolle, kluge
und bereichernde Unterhaltung zwischen zwei Freunden, die

zeigt, dass es sich lohnt, diese Lebensetappe bewusst und

reflektiert anzugehen.

Die Glocken von San Pantalon: ein venezianisches Tagebuch.
Klara Obermüller. Zürich: Xanthippe, 2020

Klara Obermiiller
Die Glocken

von San Pantalon

Fürihr 2016 erschienenes Buch «Spurensuche»

hat Klara Obermüller eine Reihe von

Auszeichnungen erhalten, darunterauch ein

Writer-in-Residence-Stipendium der

Forbergstiftung in Venedig. Vier Monate, von
Dezember 2017 bis April 2018, hat sie, frei von

jeglicher Verpflichtung, im Palazzo Castelforte

verbracht und sich dabei vom Geläut derGlocken von San

Pantalon durch den Tag begleiten lassen. Von diesem

Aufenthalt hat Klara Obermüller ein Tagebuch mitgebracht, das

jetzt in Buchform vorliegt. Darin lädt die Autorin ihre Leser

ein, sie auf ihren Streifzügen durch die Lagunenstadt zu

begleiten. Sie lässt sie teilhaben an ihren ganz persönlichen

Betrachtungen zum Leben, zum Älterwerden, zu Vergänglichkeit

und Tod.

Nonna stirbt: Die Geschichte einer Lebenswende.

Freddy Derwahl. Freiburgi.Br.: Herder, 2016

Diese Geschichte erzählt den letzten
Lebensabschnitt einer schönen, starken Frau: Nonna.

Ihran Alzheimer erkrankter Mann hat sich vor

einen Zug gestürzt. Nach dem Freitod zieht

sich Nonna allein in die Provence zurück. Ein

Briefkontakt mit dem Freund ihres Sohnes

hilft ihr, diese Zeit zu bestehen.

Filme
Die Frau des Nobelpreisträgers. Ein Film von Björn Runge.
Ahrensfelde: Capelight Pictures, 2019

Joan (Glenn Close) und Joe Castleman (Jonathan
Pryce) sind seit fast 40 Jahren verheiratet. Joe

gefällt sich als einer der bedeutendsten
amerikanischen Schriftsteller der Gegenwart. Erge-
niesst in vollen Zügen die Aufmerksamkeit, die
ihm zuteil wird - diverse Affären inklusive. Seine

Frau Joan scheint dabei mit viel Charme, einem scharfen Sinn
für Humor und intelligenter Diplomatie die perfekte
Unterstützung im Hintergrund. Als Joe für sein literarisches Œuvre
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet werden soll, reisen sie

gemeinsam nach Schweden. Begleitet werden sie dabei von
ihrem Sohn David (Max Irons)- selbst angehender Schriftsteller

ohne Vaters Segen. Zwischen hochoffiziellen Empfängen,
Ehrfurchtsgebaren und Damenprogramm werden die Risse

der Ehe sichtbar und eine unruhige Unzufriedenheit beginnt
durch Joans stoische Fassade zu brechen.

Tanz ins Leben. Ein Film von Richard Loncraine.

Frankfurt am Main: Twenty Century Fox, 2018

Lady Sandra Abbott (Imelda Staunton) ist nach

35 Ehejahren rundum zufrieden mit ihrem
Leben. IhrMann Mike (John Sessions), deres
als Polizeibeamter zu höchsten Ehren, zu einem
Adelstitel gebracht hat, feiert seinen Ruhestand.
Doch die Party auf dem Abbott-Landsitz endet

mit einem Eklat. Sandra entdeckt, dass Mike, für den sie alles,
auch ihre eigenen Träume, opferte, sie seitJahren betrügt -
mit ihrer besten Freundin. Gescheckt verlässt sie ihn und
zieht Hals über Kopf bei ihrer Schwester Bif (Celia Imrie) in
London ein, mit der sie seitJahren nur noch sporadisch Kontakt

hatte. Doch die unkonventionelle, rebellische Bif zögert
nicht lange und versucht, ihre steife, versnobte Schwester
aufzumuntern. Und dazu gehörtauch eineTanzgruppe rüstiger
Senioren - unterihnen der sympathische Charlie (Timothy
Spall) -, die zusammen ihre Freundschaft und das Leben
feiern. Widerwillig lässt sich Sandra auf dieses grosse Abenteuer
ein. Sie ahnt nicht, dass sie beim Tanzen nicht nurzu sich

selbst, sondern auch neue romantische Hoffnung finden wird
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